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Vorträge und Diskussion zum Thema 
Sparen, aber nicht an der Menschlichkeit

  8.45 Uhr Begrüßung
 Dr. Eva Sabine Saalfrank, Prof. Dr. Rolf Verres

  9.00 Uhr Mensch sein in der Medizin
 Prof. Dr. med. Dieter Grönemeyer

  9.25 Uhr Wir sind zum Sparen gezwungen - wie geht 
 das auf gesunde Weise?
 Irmtraud Gürkan

  9.50 Uhr Menschliche Medizin lässt sich finanzieren
 Dr. med. Ellis Huber

10.15 Uhr Ein gesundes Unternehmen braucht gesunde 
 Mitarbeiter - Selbstfürsorge als Konzept der 
 betrieblichen Gesundheitsförderung
 Gertrud Friess-Ott 

10.40 Uhr „Sterben in Würde?“ 
 Anmerkungen aus der Sicht der Schirmherrin 
 der Hospizbewegung (BAG)
 Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin

11.05 Uhr Kaffee-Pause

11.20 Uhr Podiumsdiskussion: 
 Wie bleibt Menschlichkeit in der Medizin 
 bezahlbar? 
 Moderation: Dr. Eva Sabine Saalfrank und 
 Prof. Dr. Rolf Verres
 Arzt: Prof. Dieter Grönemeyer
 Pflege: Gertrud Friess-Ott
 Kaufmännische Leitung: Irmtraud Gürkan
 Krankenkasse: Ellis Huber
 Politik: Prof. Herta Däubler-Gmelin

12.45 Uhr Mittagspause 

Programm

Workshops zum Thema 
Kommunikation und Atmosphäre

14.30 Uhr Tipps und Tricks für Menschlichkeit - 
 Kommunikation und Interaktion mit Patienten
 Heike Lauber, Jochen Schönemann

14.30 Uhr Kunst und Musik im Krankenhaus - vom Wert
 des Atmosphärischen für das seelische 
 Wohlbefinden
 Prof. Dr. Rolf Verres, Martina Baumann

14.30 Uhr Zeit, die mir noch bleibt - Dokumentarfilm und
 Gespräch mit den Machern
 Heidi und Bernd Umbreit, Filmemacher

16.00 Uhr Kaffee-Pause

16.30 Uhr Wie gestalte ich ein zufriedenes interdiszi-
 plinäres Team? Antworten für eine funktionie-
 rende Kommunikation im System Krankenhaus
 Prof. Dr. Jochen Schweitzer

16.30 Uhr Spiritualität und Selbstfürsorge in der 
 Begleitung der Begleiter
 Dr. Eva Sabine Saalfrank M. A.

18.00 Uhr Imbiss im Foyer

Abschlussvorträge 
Ausblicke zur Ummantelnden Medizin in Heidelberg

19.00 Uhr Palliativmedizin aus schmerztherapeu-
 tischer Sicht
 Prof. Dr. Hubert Bardenheuer 

19.20 Uhr Palliativmedizin aus onkologischer Sicht
 Prof. Dr. Michael Thomas 

19.40 Uhr Palliativmedizin aus geriatrischer Sicht
 Prof. Dr. Peter Oster, Dr. Mathias Pfisterer

20.00 Uhr Geselliger Ausklang mit Musik
 Rolf Verres, Piano, Duo Martinique
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